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« mtlichrr « heil.
EeineKölliglicheHoheitd ^ Grotzherzog haben

Sich unter dem 26 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Gärtner Viktor Hügle in Titisee die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben
Sich unter dem 28 . Februar d . J . gnädigst bewogen gefunden,
dem Fabrikanten Karl Mez , seitherigen Vorsitzenden des
Derwaltungsrathes des evangelischen Stiftes in Freiburg ,
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 27 . Februar d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten an der Universität Freiburg vr . Friedrich
Panzer den Charakter als außerordentlicher Professor
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 27 . Februar d. I . gnädigst geruht , den
Registrator August Müller bei der Generalintendanz
der Civilliste zum Kanzleirath zu ernennen und denselben
auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen , treuen Dienste auf 1 . April d . I . in den
Ruhestand zu versetzen.

Die erledigte Bezirksthierarztstelle in Bruchsal ist dem
Großh . Bezirksthierarzt Max Berger in Bühl über¬
tragen worden .

« icht-» mtlicher « heil.
Dem Prinz-Regente « Luitpold von Bayern.

(Zum 12 . März .)

Zu einer frohen , hehren Feier hat sich Bayern ge¬
rüstet : Heute begeht Seine Königliche Hoheit Prinz -Re¬
gent Luitpold sein 80 . Geburtsfest. Herzlich bewegt nimmt
das ganze deutsche Volk an dem bayrischen Familienfeste
— denn ein solches in des Wortes schönster Bedeutung
wird es sein — vollen Antheil ; freudig sendet es die
ehrfurchtsvollsten Wünsche Bayerns edlem Regenten , der
zu seinen verehrungswürdigsten und Verehrtesten Fürsten¬
gestalten gehört , und noch als einer der Wenigen leben¬
diges Zeugniß gibt von den großen Tagen , da das
Deutsche Reich unter ihrer treuen Mitarbeit zusammen¬
geschmiedet wurde .

Ein reiches und arbeitsvolles Leben im Dienste des
Vaterlandes lag bereits hinter dem Prinzen Luitpold ,
als er in den Zeiten schwerster Prüfung für das bayrische
Königshaus und Volk , dem unbezwinglichen Gebote harter
Nothwendigkeit folgend , gramerfüllten blutenden Herzens
die Zügel der Regierung ergreifen mußte. Nahezu fünf¬
zehn Jahre find seitdem dahingegangen und ein un¬
erschöpflicherQuell des Segens hat sich über Bayern ergossen.
Nicht minder heilig wie die Regentenpflichtensind ihm die
Pflichten des deutschen Bundesfürsten . Freudig gibt er
dem Reiche, was des Reiches ist , freudig bekundet er, so
oft es gilt , die unerschütterliche Einigkeit der Fürsten
und des Reichs .

Dem unübertrefflichenPflichtgefühl stehen nimmer ver¬
siegendes Wohlwollen und ritterliche Vornehmheit
ebenbürtig zur Seite . Gerecht und mild und edel ist
sein Walten . Mit gleicher Liebe , mit gleich väterlichem
Sinne umfaßt er alle seine Unterthanen . welchem Stande ,
welchem Glauben sie auch angehören. Keine Bitte der
Bedrängniß und Noth, keine Kunde des Unglücks dringt
an die Stufen des Throns , ohne ein Herz voll Mitgefühl
und wahrhaft königliche Hilfe zu finden.

So blickt das bayrische Volk zu seinem geliebten Re¬
genten voll Ehrfurcht empor als zu dem leuchtenden Bei¬
spiel aller Tugenden, als zu dem Vorbilde schlichter Ein¬
fachheit, wahrer Ritterlichkeit, bayrischer und deutscher
Gesinnung.

Mit den Gefühlen herzlichster Verehrung begrüßen am
heutigen Tage auch die Unterthanen Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs von Baden den greisen Jubi¬
lar . Diese Gefühle wurzeln in den herzlichen Beziehungen,
die um die Fürsten und Völker der beiden Staaten ihre
Fäden schlingen und beruhen auf der Erkenntniß , daß beide
Theile als treueGliederdes großeneinigen Vaterlandes wirken . !
Mit innigster Freude nahm das badische Volk Kenntniß f
von dem herzlichen Empfange, der unserem Großherzog
vor zwei Jahren in Bayems Residenz von Fürst , Land
und öffentlicher Meinung entgegengebracht worden ist .
Aus vollem Herzen begrüßt es heute des Königreichs
Bayern ritterlichen, von deutscher Art erfüllten Verweser
und getragen von der Hoffnung, daß der Allmächtige
auch fernerhin den greisen Prinz -Regenten in seinen
gnädigen Schutz nehme , entbietet das badische Land dem
Jubilar seine innigsten Glückwünsche.

Kentscher Aeichstag.
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , 11 . März.
Der Präsident theilt das Ableben des Frhrn . von

Stumm mit. Das Haus ehrt das Andenken durch Er¬
heben von den Sitzen. f

Prinz Arenberg referirt über die Kommissionsver- ;
Handlungen über den Etat der Schutzgebiete . s

Beim Etat der ostafrikanischen Schutzgebiete führt Abg. j
Bebel aus : Deutsch-Ostafrika mache noch immer keine Fort - f
schritte . Ueber den wahren Zustand der Kolonie erfahre -
man nichts . Sehr bedenklich erscheine die Handhabung
der Steuereintreibung . Hierauf scheinen die Aufstände
am Kilimandscharo und die Tödtung von 19 Häuptlingen f
sowie andere Gräuelthaten zurückzuführen zu sein . Der -
Grundfehler sei , daß keine kaufmännischen Kräfte zur Ver- !
waltung herangezogen werden . Anscheinend werde auch !
die Sklaverei von den Behörden nicht nur geduldet, son- j
dern sogar organisirt. ,

Abg . Hasse : Die Bedeutung der Kolonien habe f
ursprünglich auf dem Zwischenhandel mit Elfenbein be- !
ruht . Die Bekämpfung der Sklaverei habe aber den ^
Elfenbeinhandel schwer geschädigt. Man müsse den Plan - f
tagenbau zu fördern suchen . Die Bevölkerung, r
die bereits von vier auf sechs Millionen ge- !
stiegen sei , werde weiter wachsen , wenn erst l
der Sklavenhandel gänzlich beseitigt ist . Die einheimsche f
Bevölkerung müsse zur Arbeit herangezogen werden, wozu s
die Steuer ein gutes Mittel bilde . Die Angriffe gegen !
Gouverneur Liebert seien ungerecht . Gerade seine Ver -

'

waltung habe sich durch Gerechtigkeit ausgezeichnet . Man
müsse Deutsch-Ostafrika unabhängig machen von Sansibar .

Kolonialdirektor St übel erklärt : Die Handelsverhält¬
nisse der Kolonie befinden sich allerdings nicht auf der
gewünschten Höhe , hauptsächlich weil mit dem Bau von
Verkehrsmitteln immer noch gezögert werde . Die Be¬
hauptungen von Grausamkeiten seien phantastische Unwahr¬
heiten. Gouverneur Liebert sei aus eigenem Antriebe in
die Armee zurückgetreten .

Unabhängige Realpolitik .
Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wird

aus Berlin geschrieben:
Graf v . Bülow hat vor der deutschen Volks¬

vertretung noch einmal die Grundzüge der von ihm
verfolgten unabhängigen Realpolitik entwickelt und bei
der Mehrheit des Reichstages , namentlich aber an
den betheiligten ausländischen Stellen besteht
kein Zweifel , daß der gegenwärtige Kanzler von seiner
deutschen Politik auf eigenen Füßen alle Einflüsse ab-
wehren wird, die uns über unser Interesse hinaus nach
der englischen oder nach der russischen Seite hin drängen
möchten. Für diese Politik gibt es keine andere „ Stim¬
mung" als die freundschaftliche Bereitwilligkeit, jedem
Nachbar und jedem Rivalen , sobald und solange die
Gegenseitigkeit verbürgt erscheint , den Weg zu einer
loyalen Verständigung über schwebende Fragen offen zu
halten unter Wahrung des Rechtes , solche Verständigungen
von Fall zu Fall den eigenen Bedürfnissen unterzuordnen .
D' e Vielfältigkeitder Interessen, welche insbesondere Deutsch¬
land , Rußland und England wechselseitig mit oder gegen
einander haben , schließt für jede dieser drei
Großmächte ein allgemeines , dauerndes Zu¬

sammenwirken von je zweien gegen die dritte
vorläufig aus , und für die Erhaltung des Gleich¬
gewichts unter den Weltmächten wie des europäischen
Friedens ist dieser Zustand nur erwünscht. Fürst Bis¬
marck hat dem Eintritt einer Konstellation, die es
ihm unvermeidlich gemacht hätte, endgiltig für Eng¬
land oder für Rußland zu optiren, stets entgegen¬
gearbeitet und ist verschiedenen Anlässen zur Ent¬
scheidung dieser Schicksalsfrage mit mindestens ebensoviel
Rücksicht auf das britische Weltreich , wie gelegentlich auf
den russischen Nachbar ausgewichen . Der vierte Kanzler
wandelt auch hier auf den Wegen des ersten , die Be¬
hauptung , daß durch die Kaiserlichen Kund¬
gebungen in England unsere Option schon
vollzogen sei , und zwar zu Gunsten Groß¬
britanniens gegen Rußland , kann doch nur ganz
oberflächliche Zeitungsleser irre führen. Kaiser Wilhelm
selbst denkt nicht daran , durch Akte der Courtoisie eine
Bindung seiner Politik zu besiegeln. Regierung. Presse
und Publikum in Großbritannien wissen , daß trotz gern
erwiederter freundlicher Grundgesinnung eine solche
Bindung nicht besteht , und der deutsche Reichskanzler
kann gerade im Hinblick auf das Plus der Kaiserlichen
Liebenswürdigkeit, die jeden Schatten eines deutschen Uebel-
wollens verscheucht hat , im Ernst der Geschäfte um so
freier das , ckv ut ckos " zur Geltung bringen. Erfreulich
ist es auch beim Rückblick auf die jüngste parlamentarische
Erörterung unserer auswärtigen Beziehungen feststellen
zu können , daß der Reichstag mit bedeutungslosen
Ausnahmen den in solchen Fragen unentbehrlichen poli¬
tischen Takt bekundet hat , den gerade die auf den
Namen des „ alten Kurses"

eingeschworenePresse während
der letzten Monate wiederholt vermissen ließ . Auf die
Dauer kann es doch nicht ernst genommen werden , wenn
sich irgend jemand im Deutschen Reich ein reineres deut¬
sches Ehrgefühl beilegen will , als es Seine Majestät der
Kaiser besitzt .

** Erwerbungen der Großh. Sammlungen .
In Nachstehendem lassen wir die auf Veranlassung des Großh .

Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts von den
Direktionen der Großh . Kunsthalle, der Großh. Sammlungen für
Alterthums - und Völkerkunde und des Großh . Kunstgewerbe¬
museums verfaßten Ucberfichten über die Erwerbungen der
Großh . Sammlungen im Jahre 1900 folgen :

I . Erwerbungen der Hroßh . Kunsthasse i« Karlsruhe .
1. Gemäldegalerie:

Mathias Gruenewald , geboren um 1475 zu Aschaffen¬
burg (?), gestorben nach 1529 : „Kreuztragung" und „Christus
am Kreuze mit Maria und Johannes " ) zwei große Altargemälde ,
aus der Pfarrkirche in Tauberbischofshetm stammend , mit die
grüßten Meisterwerke altdeutscher Kunst , lebensgroße Figuren
(vergl . darüber „Statistik der KunstdenkmälerBadens , Band IV
Abthetlung II x . 180" ) .

Ludwig Ehsen , geboren zu Frankfurt a. M . 1844, gestorben
zu Meran 1899 : „Feldweg bet Cronberg i . TaunuS " und :
„Osternsttllleben mit Delfter Kanne und MesfinggerSthen " .

Joh . Georg Spengler , Glasmaler in Konstanz , zweite
Hälfte des 17 . Jahrhunderts : „2 runde Glasscheiben" mit dem
Wappen deS AbteS Stephan Jung vom Kloster Salem (1698
bis 1725 ), gemalt 1698/99 (aus der Gräfl . DouglaS 'schen Samm¬
lung stammend).

Arnold Borckltn , geboren zu Basel 1827, gestorbm 1901
zu Florenz : „Armuth und Sorge " , gemalt 1890, lebensgroße
Halbfiguren .

Ludwig Dill , geboren zu Gernsbach 1848, Akadrmteprofeffor
in Karlsruhe : „Ueberschwemmte Salbeifelder in Oberitalien "

Franz Hoch , geboren zu Freiburg i. B . 1869 , thätig in
München , Schüler von Professor Schoenleber hier : „Bauernhof
bei München ."

S. Sknlptnrensammlung r
Donatello , Florentiner Bildhauer , 1386—1466 : 26 Ab¬

güsse seiner Hauptwerke in Bronze , Marmor und Terrakotta
(bronztrt und getönt).

Ernst Seger , thätig zu Berlin : „Mignon und Felix " (Ge¬
schenk des Künstlers), bronzirter Ghpsabguß, lebensgroße Gruppe .

Josef Kopf , geboren 1827 in Württemberg, thätig zu Rom
und Baden : „Porträtmedaillon in Marmor des verstorbenen
Kunsthistorikers, Geh . Rath vr . Wtlh . Lübke " , (Geschenk de»
Großh . Staatsmintsteriums dahier).

Friedrich Volke , früher thätig zu Karlsruhe : „Büste deS
verstorbenen Galeriedirektors Karl Friedrich Lrsstng" , Gips¬
abguß . (Geschenk der Frau Gaieriedirektor Richard Witwe .)

» . Supferstichkabinet :
Karl Ltndemann - Frommel , geboren 1819inMarktrch ,

gestorben 1891 zu Rom : „Sieben italienische Landschaften̂ ,
Aquarelle

Egidius Federte , thätig zu Konstanz , Mitte des 19 . Jahr -
Hunderts : „3 Ansichten von Mannheim, Breisach und Kehl«
Straßburg ", Aquarelle .

Josef Leudner , thätig zu Mannheim 1810 — nach
1837/8 : „9 oberbadische Bolksscenen", Federzeichnungen.

(Mit einer Beilage .)



geboren 1846 in Bräunlingen , ge>
„19 Schwarzwälder Jnnenräume ",

Joh . Bapt . Tütttns ,
storben 1891 in Karlsruhe :
Oelstudien.

Wilhelm Emele , geboren 1830 zu Buchen, lebt in Frei
bürg i. B . : „24 Bleistiftskizzen aus dem Feldzug 1870/71."

Karl Hoff , geboren 1838 in Mannheim, gestorben 1890 in
Karlsruhe : „Skizzenbuch zu seinem Gemälde : „Zwischen Tod
und Leben " in der Großh . Kunsthalle . (Geschenk des SohneS
des Künstlers , Maler Karl Heinrich Hoff in Karlsruhe -
Trötzingen.)

HanS Thoma , geboren zu Bernau 1839 , thättg zu Karls
ruhe : „Das Gesammtwerk des Meisters", bestehend in 104
Litho - und Algraphien , zum Theil selbst kolorirt. (Ge -
schenk des Künstlers .)

Fritz Bölmh , geboren 1864 zu Basel, thättg daselbst, Schüler
von Professor Schoenleber hier : „Marine ", Originalradirung .

Hans Meyer , geboren 1846 in Berlin , thättg daselbst :
„Ein moderner Todtentanz ", 3 Ortginalradirungen .

Johann Lindner , geboren 1839 in der Oberpfalz , thätig
in München : „Madonna nach Lionardo", in der Pinakothek zu
München, Kupferstich .

Johann Raab , geboren bet Ansbach 1825 , thättg zu
München : „Madonna nach Tizian" , in der Pinakothek zu
München, Kupferstich .

Burne - Jones , Edward, geboren 1838 zu Birmingham ,
thätig zu London (Das Haupt der englischen PrärafaSltten ) :
„10 Platindrucke nach seinen Gemälden" .

Wilhelm Frey , geboren zu Karlsruhe 1826 , thättg zu Mann¬
heim : „3 Photographien nach seinen Gemälden" (Thterstücke),
Geschenk des Künstlers.

E . H . Denio : „Nicolas Pousfin" , 1 illustrirter Band
Text .

Georges Lasenestre : , I -a psinturs ou Luropv ", 3 Bände
Text, illustrirt (Louvre, Belgien, Florenz).

vr . Berthold Haendtke : „Die schweizerische Maleret de-
16 . Jahrhunderts ", 1 Band Text, illustrirt .

vr . Eduard Flechsig : „Cranachstudien", 1 Band Text,
vr . Julius Janitsch : „Katalog des Schlesischen Museums

der bildenden Künste in Breslau ", 1 Band, illustrirt .
vr . H . Wolfgang Singer : „Allgemeines Künstlerlextkon von

Müller -Seubert ", Neuausgabe, 7 Bände Text .
Hubert Herkomer : „LtokiuA »nck ötarsotlnt LnxravtnA " ,

1 Band Text mit Radirungen .
vr . Henry Met ge : , Lo mal ä 'amour ", 1 Band illustrirt

(Geschenk des Verfassers) .
Hans Thoma : „Frankfurter Künstlermappe" 1898 , 30 Ori¬

ginallithographien .
vr . Wetzsaecker : „Meisterwerke des Stäbel 'schen Kunst¬

instituts zu Frankfurt ", Lichtdruck,
vr . Karl Voll : „Btlderatlas zu Belasquez", Lichtdruck.
Paul Flat : , I -S LlusSs vustavs Llorsau ", Lichtdruck. —

„Meisterwerke der Londoner Nattonalgallerte", edtrt von der
PhotographischenGesellschaft in Berlin , 10 Mappen Photogravüren
(Großfolto).

Wilh . Letbl : 9 Blatt Ortginalradirungen (Geschenk der
Gurlitt 'schen Hofkunsthandlung in Berlin ) .

Karl Brünner , Professor in Kassel : „Anatomie für Künstler",
1 Band Tert , illustrirt (Geschenk des Verfassers) .

Max Kling er , Professor in Leipzig : „Brahmssymphonie",
Ortginalradirungen - „Intermezzi ", desgleichen - „Amor und
Psyche ", desgleichen mit Text ,

vr . Adolf Rosenberg : „Lenbach-Album", Lichtdrucke,
vr . Eduard Flechsig : „Die Tafelbilder von Lucas Cranach",

Lichtdrucke - „Die Karlsruher Gemäldegallerie", in photographi¬
scher Reproduktion, edtrt von der Bruckmann'schen Verlagsanstalt
in München.

„Verein für Original ! a dir ung in Karlsruhe ",
Jahresmappen der Lithographie für 1899/1900.

4 . Privatkupferstichkabwetr
W . Robinson : „Katharina Luise, Markgräfin von Sltgo ",

Schabkunstblatt nach Romney.
N . Jaquemart : „Vs. viooonäa " (klloua Visa) nach Lto-

nardo da Vinci, Kupferstich .
William Unger : 6 englische und französische Fürstinnen -

porträts , farbige Radirungen .
Karl Gutmann , Zeichenlehrer dahier : „Die Fayencefabrtk

Durlach", 1 Band Text mit Aquarellen - „Jahresheft pro 1899
des Kunstveretns Fretburg ", Text illustrirt - „Das Königlich
preußische Krtegsmintsterium zu Berlin ", 1 Band Text, illustrirt .

Rttter - Dohme : „Malerische Ansichten von Nürnberg ",
1 Band Radtrungen .

Professor K . Pf aff : „Heidelberg und Umgebung", 1 Band
Text illustrirt .

Wilh . Slenk : „Mosbach", dto .
C. Bertein : „Baden-Baden", dto .
A . delAngrlo : „Badenweiler", dto .
Schmid - Basel : „Hebelfeter in Sandern ", Album mit Photo -

graphten. ^
A . Weinig : „Schloßbrunnen in Mannheim", dto .
I . Marmand : „Kirche in Mörchingen,,, dto .
H . Iuppen : „Kaiser Wilhelm-Thurm auf dem Hohlo", dto .
L. Mudler : „Neue evangelische Garntsonsktrche in Straß -

burg", dto .
H . Riehm : „Entwurf zur evangelischen Kirche in Markdorf",

1 Mappe Lichtdrucke.
vr . Neuwirth : „Wandgemälde im Emauskloster zu

Prag ", dto .
vr . N . Müller : „Luther und Melanchthonvon Cranach", dto .
Franz Brantzkh : „Reisesktzzen", dto ..
Bruckmann - München : „Die Düsseldorfer Galerie", dto .
Otto Teuber : „Die Theater Wiens" (mit Text), dto .
Sandro Botticelli : „Zeichnungen zur göttlichen Komödie

von Dante ", dto .
Paul Wallot : „Details zum ReichstagSbau", dto.
Ludwig Keim : „Die Erstlingswerke Rembrandt 's " , 1 Band

Lichtdrucke.
A . W o l f - Konstanz : „Alte GlaSgrmälde aus Schloß Langen-

ftetn", Mappe mit Photographien .
Paul Ludwig - Karlsruhe : „Gedichte-Album", mit Aqua¬

rellen .
Hefner - Alteneck : „Trachten, Kunstwerke und Geräthe

vom Mittelalter bis zum 18 . Jahrhundert ", 4 Bände Text mit
Farbendrucken. ,_ _ „

L . Haller - München : „Aufnahmen mit Röntgen-Strahlen ",
Photographien . „Bilderbogen für Schule und Haus ", edirt von
der Wiener Gesellschaft für vervielfältigende Kunst , 5 Hefte
illustrttt .

H ob ^ : „Vorlagen für das Landschaftszeichnen in
Baden ."

Azoni - Manias : „Kriegerdenkmal - Einweihung", Kehl
1899.

Grotzherrogthurn Vadru.
Karlsr«he» 11 . März.

Die Höchsten Herrschaften nahmen gestern Vormittag
an dem Gottesdienst in der Schloßkirche Theil , wobei
Hofprediger Fischer die Predigt hielt . In dem Hanpt -

gebet sprach der Hofprediger Tank gegen Gott aus für

die gnädige Rettung des Kaisers vor großer Lebensgefahr,
und daran schloß sich der Gemeindegesang „ Nun danket
Alle Gott "

, der mit Orgelbegleitung und Chorgesang zu
recht warmem Ausdruck kam .

Gestern Nachmittag um 2 Uhr besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
mit den Herzoglich Holstein'

schen Herrschaften das Künstler¬
fest in der Festhalle und verblieben dort bis */s5 Uhr.
Abends begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten mit
Höchihren Hohen Gästen zur Opernvorstellung im Groß¬
herzoglichen Hoftheater.

Heute Vormittag verweilten Ihre Königlichen Hoheiten
einige Zeit mit den Holstein'

schen Herrschaften . Darnach
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten vr . Nicolai
und empfing um 11 Uhr den Staatsminister vr . Nokk
zur Vortragserstattung . Hiernach meldete sich der Ober¬
leutnant Schmidt vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment
Nr . 113 wegen Ueberreichung des Ordens seines verstor¬
benen Vaters des Obersten und Kommandeurs des Gen¬
darmeriecorps, sowie der Leutnant ü tu suite der Armee
Ahmed Feizi Beh , dem 1 . Badischen Feld-Artillerie-Regi-
ment Nr . 14 zur Dienstleistung überwiesen , bisher im
Feld -Artillerie-Regiment Nr . 34.

Seine Hoheit der Herzog von Schleswig-Holstein be¬
suchte von 11 Uhr an . begleitet von dem Oberschloß¬
hauptmann von Offensandt , die Kunstgewerbeschule und
deren Sammlung . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin besuchte mit Ihrer Hoheit der Herzogin und
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max mehrere
Wohlthätigkeitsanstalten. An der Frühstückstafel nahmen
außer den Hohen Gästen Seine Großherzogliche Hoheit
der Prinz , und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Max . sowie Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin
Sophie zur Lippe theil. Nachmittags besuchten die
Höchsten Herrschaften mit Ihren Hoheiten dem Herzog
und der Herzogin die Pflanzenhäuser im Botanischen
Garten und hierauf die Ateliers der Professoren der
Akademie der bildenden Künste Dill , Schurth , Weis¬
haupt und Fehr . Nach 5 Uhr vereinigten Sich alle
Höchsten Herrschaften , bei Seiner Großherzoglichen Hoheit
dem Prinzen und Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬
zessin Max zum Thee.

Um 8 Uhr ist größere Hoftafel , zu welcher zahlreiche
Einladungen ergangen find.

»» In der Behandlung der Reklamationen auf Erstat¬
tung oder Nachlaß von tarifmäßigen Nebenge¬
bühren aus dem Personen « , Gepäck- , Expreßgut- , Leichen-,
Thier - und Güterverkehr tritt für den Bereich der Badischen
Staatseisenbahnen am 1 . April d . I . eine Aenderung ein .
Hauptsächlich handelt es sich dabet um Wägegeld, Krahngeld,
Lager- und Platzgeld, Wagenstandgeld, Deckenmtethe und Ge¬
bühren aus dem Hafen- und Lagerhausbetrteb . Bisher wurden
die auf diese Nebengebührrn bezüglichen Reklamationen aus¬
schließlich von der Generaldirektion beschicken. Künftig sollen
sie bis zum Betrag von 20 M . von den Bahn - und Güterver¬
waltern , bis zum Betrag von SO M . von den Betriebsinspek¬
toren erledigt werden.

Die Zuständigkeit der Bahn - und Güterverwalter erstreckt sich
also bis zum Betrag von 20 M . auf die Reklamationen, die
wegen der von ihrer Station angesetzten Gebühren erhoben
werden. In die Zuständigkeit der Betriebsinspektoren fallen
bis zum Betrag von 50 M . alle Reklamationen wegen der von
den Stattonsämtern II bis V angesetzten Nebengebührrn, ferner
die Reklamationen, zu deren Erledigung die Zuständigkeit der
Bahn - und Güterverwalter nicht ausreicht.

In der Zuständigkeit der Gcneraldtrektion verbleiben alle Re¬
klamationen im Betrag von mehr als 50 M ., ebenso alle Rekla¬
mationen auf Erstattung oder Nachlaß von Frachtzuschlägen
wegen unrichtiger Inhalts - oder Gewichtsangabe oder Wagen¬
überlastung . Ferner wird die Generaldtrektton nach wie vor
die Einsprachen gegen Entscheidungen der Betriebsinspektorcn
oder der Vorsteher der Lokalstellen erledigen. Soweit nach
Obigem die Dienststellen des äußeren Dienstes zuständig find,
wird die Generaldtrektton die bet ihr einlaufenden Reklama¬
tionen an die zuständige Dienststelle zur Erledigung abgeben ,
sofern sie nicht im einzelnen Fall durch besondere Verhältnisse
veranlaßt ist, die Erledigung selbst in die Hand zu nehmen.

Durch diese Maßregel soll eine Geschäftsderrinfachung herbei¬
geführt und die Erledigung der Reklamationen beschleunigt
werden. Es empfiehlt sich deshalb, daß das Publikum die Re¬
klamationen bis zu dem Betrag von 50 M . nicht mehr bet der
Generaldirektion, sondern bei den zuständigen Dienststellen ein-
brtngt . _

» Beider Land es Versicherung sanft alt Baden sind
im Monat Februar 1901 447 Rentengesuche (50 Alters -
und 397 Invaliden - bezw . Krankenrentengesuche ) eingeretcht und
363 Renten (40 -f- 309 -l- 14) bewilligt worden. Es wurden 28
Gesuche (4 -st 24) abgelehnt , 229 (27 -st 202) blieben unerledigt.
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Invaliden¬
rente zuerkannt . Bis Ende Februar 1901 find im ganzen
27055 Renten (7946 Alters -, 18 857 Invaliden - und 252 Kranken-
renten ) bewilligt beziehungsweisezuerkannt worden. Davon kamen
wieder in Wegfall : 11471 (3 963 -st 7 421 -st 87 ), so daß auf
1 . März 1901 : 15584 Rentenempfänger vorhanden sind
(3983 Alters - , 11436 Invaliden - und 165 Krankenrent¬
ner ) . Verglichen mit dem 1 . Februar 1901 hat sich die
Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 189 (4 Alters - , 181
Invaliden - und 4 Krankenrentner . Die Rentenempfänger
beziehen Renten im Gesammtjahresbetrage von 2 060430 M.
81 Pf . (mehr seit 1 . Februar 1901 28 246 M . 98 Pf ) . Der
Jahresbetrag für die im Monat Februar bewilligten 40 Alters¬
renten berechnet sich auf 5991 M . — Pf . , für 310 Invaliden¬
renten auf 45 504 M . 40 Pf . und für 14 Krankenreuten auf
2 276 M . 40 Pf -, somit Durchschnitt für eine Altersrente 149 M .
77 Pf ., für eine Invalidenrente 146 M . 78 Pf ., für eine Kranken-
rente 162 M . 88 Pf . Für sämmtltche bis 1 . Januar 1901 be¬
willigten Renten betrug der durchschnittltche JahreSSetrag einer

Altersrente 132 M . 80 Pf ., einer Invalidenrente 131 M . s« N
einer Krankenrente 148 M . 60 Pf . Beitragserstattungen wurd̂
im Monat Februar 1901 angewiesen : infolge Hetrath wetbl«» ».
Versicherter in 374 Fällen 12 702 M ., infolge Todes versickert
Personen in 64 Fällen 3 507 M .

^ ^

* Im Auftrag der Stadträthe der der Städteordnung unter¬
stehenden Städte wurde (wie bereits kurz gemeldet ) anläßlich de»
auf Seine Majestät den Kaiser unternommenen Attentats das
nachstehende Telegramm an Seine Königliche Hoheit den Groß -
Herzog gerichtet :

^

„Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog dahier !
Die Nachricht von dem Seiner Majestät dem Kaiser zugestoße-

nen schmerzlichen Unfall und von der großen Gefahr, welch «
das theure Leben und die Gesundheit des verehrten Monarchen
durch eine unbegreifliche , anscheinend wahnsinnige That ausgesetzt
war , hat auch in der Bevölkerung der badischen Städte et«
tiefgehende Bewegung hervorgerufen und die lebhafteste Anthetl -
nähme erweckt. Es drängt uns , von diesem treuen Mitempfinden
und von den innigsten Wünschen für das Wohlergehen des
Kaisers vor Eurer Königlichen Hoheit, unserem geliebten Landes -
Herrn , hierdurch Zeugniß abzulegen, und wir erlauben uns , an
Eure Königliche Hoheit die ehrfurchtsvollste Bitte zu richten , den
Ausdruck der Gefühle, die uns Alle bewegen , an Seine Majestät
den Kaiser gnädigst vermitteln zu wollen. Die Stadträthe von
Baden, Bruchsal, Fretburg , Heidelberg, Karlsruhe , Konstanz,
Lahr, Mannheim, Pforzheim. Im Auftrag der Obigen : Ober¬
bürgermeister Schnetzler ."

Daraufhin sind heute dem Oberbürgermeister Schnetzler fol¬
gende Telegramme Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS
zugegangen:

Das Telegramm, welches Sie im Namen der neun Städte
desGroßherzogthums an Mich gerichtet haben, um den Gefühlen
des Schmerzes Ausdruckzu geben über diegegrnSeine Majestät
den Kaiser gerichtete verbrecherische That , aber zugleich auch
der Freude und Dankbarkeit dafür, daß unser Kaiser unter
Gottes gnädigem Schutz erhalten blieb , hat Mich dankbar
bewegt. Dem Mir kundgegebenen Wunsch entsprechend,
habe Ich das Telegramm sofort im Wortlaut dem Kaiser
erklärend übermittelt . (gez.) Friedrich , Großherzog.

„Seine Majestät der Kaiser hat folgendes Telegramm an
Mich gerichtet :

„„Tief gerührt durch den warmen Ausdruck herzlicher
Thetlnahme an Meinem durch Gottes Fügung gnädig ver¬
laufenen Unfall, bitte Ich Dich , den Stadträthen von Baden,
Bruchsal, Fretburg , Heidelberg, Karlsruhe , Konstanz , Lahr ,
Mannheim und Pforzheim Meinen aufrichtigen Dank über¬
mitteln zu wollen. Wilhel m.""

Ich ersuche Sie , diese Antwort an die genannten Stadträthe
gelangen zu lassen . (gez.) Friedrich , Großherzog ."

v . ( Großherzogltches Hoftheater .) Nach Jahr¬
zehnte langer Pause ging am 10. März „Dom Sebastia n",
große Oper in fünf Akten , nach dem Französischen des Scrtbe
von Leo Herz , Musik von Dontzetti , wieder über die Bühne
unseres Hoftheaters . Diese Ausführung schien uns unsere Be¬
hauptung von neulich über den Vorzug der Spirloper vor der
großen Oper auf das Schlagendste zu beweisen . Das ganze
Werk ist nach der alten Schablone aufgebaut , und statt eine
wirkliche Handlung aufzuweisen , zerfällt es in eine Reihenfolge
von nummertrten Chören, Cavatinen, Duetten , Terzetten und
was dergleichen noch mehr in der italienischen Oper erfunden
wurde , um die Dichtung zu fesseln. Das Wort hat hier keine
weitere Bedeutung , als dem Komponisten Gelegenheit für seine
Musik zu bieten . Dem entsprechend ist von dem Dichter des
Textes auch die zu Grunde liegende historische Handlung nur
durch einzelne anetnandergerethte Scenen in großen Umriffen
gegeben - eine feinere Durchbildung der Dichtung im Detail
würde ja den Zwecken dieser, zum Glücke längst veralteten Kunst¬
form gar nicht entsprechen . Aufführungen derartiger Werke
können also wohl ein muflkgeschtchtliches Interesse haben , er¬
wärmen aber und wahrhaft erheben können sie uns in keiner
Weise mehr. Dennoch geizte das recht zahlreich erschienene
Publikum durchaus nicht mit Applaus , ja es wurde sogar
leider des Oefteren wieder bei offener Scene geklatscht.
Dieser Erfolg ist wohl zum größten Thetle mehr den
Leistungen der Künstler , als dem Werke zuzuschretben .
Herr Pauli in der Titelrolle konnte uns wieder nicht befriedigen .
Er singt seine Rollen nur einfach ab, auf wirklichen Gefühls¬
ausdruck verzichtet er ebenso wie auf schauspielerische Darstellung.
Vortrefflich hingegen war Herr Dörwald als CamoSns . Er
wußte, um nur einige Stellen zu nennen, besonders in der
Cavattne des ersten Aktes „Soldat , der zu Land und zu Meer rc .",
in der Prophezeihung, und im dritten Akte in dem Hymnus auf
das Vaterland , so wärme, schöne Gefühlstöne zu finden und
verband diese mit so abgerundetem Spiele , daß wir von seiner
Verkörperung dieser Figur sehr oft wirklich ergriffen wurden.
Aehnltch war es mit Fräulein Fatzbender als Zayda , welche
darstellerisch und gesanglich sehr schön zum Ausdrucke kam . Ein
vorzüglicher Abagaldos ist Herr Bussard, und Herr Keller wußte
aus der unsympathischen , hinterlistigen Figur des Dom Juan
de Sylva das Menschenmöglichste zu gestalten. So war dieser
Abend im großen und ganzen eine recht interessante, historische
Reminiszenz , die man ab und zu wohl billigen kann, deren öftere
Wiederholung wir aber nicht hoffen wollen.

-r . (Oberförster Ludwig Fecht -st.) Bon geschätzter
Seite wird uns geschrieben : Am Sonntag den 3. März ver¬
schied in Breiten an den Folgen eines Herzleidens nach acht¬
wöchentlicher Krankheit der Großh . Oberförster Ludwig Fecht
im Alter von 48 Jahren . In Säcktngen im Jahre 1853 als
Sohn des nachtchgligen Geh . Finanzraths und GeneralstratS-
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- ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung
* nm 8 . März .) Das Großh . Bezirksamt hat zu der vom
« neaerausschuß unterm 23 . v . M . beschlossenen Erhöhung

r Marktgebühren für den Städtischen Btehhof die er-
karderliche Staatsgenehmigung ertheilt. — Dem Ansuchen des
Ktadtraths entsprechend hat die Großh . Etsenbahnverwaltung
m« Pflasterung des Vorplatzes vor dem Aufnahms -
a-bäude des Hauptbahnhofs zwischen dem Hauptportal
?n,d der Haltestelle der elektrischen Straßenbahn daselbst ange-
A- net — Der katholische Stiftungsrath beabsichtigt , das Pfarr -
bausderBernhardusktrche aus ästhetischen Gründen
nicht auf dem hierfür seiner Zeit in Aussicht genommenen Bau¬
nlatz an der Ostsette der BernharduSstraße , sondern auf der
Eüdostecke des Kirchenplatzes dreistöckig hinter der Bauflucht der
Durlacher-Allee zu errichten. Der Stadtrath erklärt stch bereit,
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses und der
Etaatsgenehmigung, das gewünschte Gelände für das Pfarrhaus
unentgeltlich abzutreten , ersucht den katholischen Stiftungsrath
aber zunächst um Einreichung der endgiltigen Baupläne . — Der
Stadtrath stimmt dem vom Großh . Ministerium des Innern
mitaetheilten Entwürfe einer Hafenpolizeiordnung für
5en Städtischen Rheinhafen vorbehaltlich einiger Aende-
runaen zu . — Dem Großh . Bezirksamt wird zur Vornahme
einer Pferdemusterung am 15 . April und 11 . Mai d . Ji
der Meßplatz zur Verfügung gestellt . — Gegen die Erstellung
eines Sportshauses des Rudervereins „Salamander " am
Rhetnhafen wird unter der Bedingung nichts eingewendet,
baß die Ausführung des Baues nach den vom Städtischen Hoch¬
bauamt hierfür entworfenen Plänen erfolgt und seitens der
Staatsbehörde keine Einwendungen erhoben werden. — Ein
Thetl der Kaiser -Allee nächst dem Mühlburgerthor -Bahnhof soll
versuchsweise mit Schlackenpflaster versehen werden. —
-»m Städtischen Krankenhause betrug im Monat Februar
b I . der höchste Krankenstand (am 14 .) 277 , der niederste
(am 3 ) 261, der Stand am 28 . Februar 263 Personen . — Bet
der Städtischen Sparkasse wurden im Monat Februar d . I .
eingelegt 398356 M . 41 Pf ., zurückgezogen 345 480 M . 78 Pf .
bei 3 683 Einzahlungen nnd beziehungsw. 1409 Rückzahlungen.
Einleger gingen zu 448, ab 239 .

-1. (Unentgeltliche Benützung der deutschen
Patentschriften .) Seit dem 11. März d . I . befindet sich
in den Bibliothekräumen der Großh . Landesgewerbehalle eine
Auslagestelle der vom Kaiserlichen Patentamt in Berlin heraus¬
gegebenen Patentschriften über die in sämmtltchen Patentklaflen
vom 12. Januar 1880 ab ertheilten Patente , die an jedem Werk¬
tage in der Zeit von 10 bis halb >1 Uhr Vormittags und halb
3 bis 5 Uhr Nachmittags (mit Ausnahme des Montag Nach¬
mittag) von Jedermann unentgeltlich benutzt werden kann. Durch
bte Auslegung der Patentschriften wird Jedermann Gelegenheit
gegeben , stch über den Inhalt eines Patentes zu unterrichten .
Um auch auswärts wohnenden Personen die Einsicht der Patent¬
schriften zu ermöglichen , ist die leihweise Abgabe einzelner Num¬
mern auf kürzere Zeit gestattet. Die neu erscheinenden Patent¬
schriften werden den Auslegestellen vom Kaiserlichen Patentamt
in Berlin in etnwöchentltchen Zwischenräumen überwiesen und
dem Publikum alsbald nach ihrem Erscheinen zugänglich ge¬
macht.

: f : (Generalversammlung des Mtlttärvereins .)
Im Saal III der Schrempp'schen Brauerei hielt am Samstag
Abend der Mtlitärverein seine Generalversammlung ab . Herr
Professor Müller eröffnete dieselbe mit einem Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herz o g und gab eine kurze Schilderung über die innere und
äußere Thättakett des Vereins . Herr Wehrte verlas den um¬
fangreichen Geschäftsbericht , welchem wir entnehmen, daß der
Verein 1216 ordentliche , 5 außerordentliche und 15 Ehrenmit¬
glieder zählt. Als neues Ehrenmitglied kam Herr Oberbürger¬
meister Schnetzler hinzu. An Unterstützungen für Angehö¬
rige verstorbener Mitglieder wurden 1164 M . verausgabt . Dem
von Herrn Revisor HSfner erstatteten Kassenbericht entnehmen
wir, daß der Verein auch im Jahre 1900 haushälterisch gewtrth-
schaftet hat . Die laufenden Einnahmen betragen 11849 M .
4 Pf ., die Ausgaben 11681 M . 4 Pf ., bleibt ein Ueberschuß
von 168 M . Das Gesammtvermögen erfuhr eine Vermeh¬
rung von 304 M - Bet der vorgenommenen Neuwahl des
zweiten und dritten Vorstandes wurden die Herren Rechnungs¬
rath Schwaninger und Stadtrath Glaser per Akklama¬
tion wieder gewählt. Ueber den Stand der Sterbekafle und der
Haftpflichtversicherung berichtete der Schriftführer , Herr Wehrle .
Rach einer kurzen Diskussion wurde beschlossen, daß der Aus¬
schuß beauftragt wird, stch mit einer der in Betracht kommenden
Versicherungsgesellschaften tn's Benehmen zu setzen und einen
für die Mitglieder genehmen Vertrag abzuschließen und dies
durch Cirkular denselben zur Kenntniß zu bringen beziehungs¬
weise zum Eintritt aufzufordern.

S (Ans der Sitzung der Strafkammerl vom
8 . März .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Frhr . v . Rüdt .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt
Duffner . Die Kaufleute August Grützbach aus Schmtds -
dorf und Peter Patt aus Schwarzrheindorf, die der Frau des
Bäckermeisters Geiser hier mittelst einer von ihnen gefälschten
Quittung den Geldbetrag von 6 M . 20 Pf . abzuschwtndeln ver¬
suchten, wurden wegen Urkundenfälschungund Betrugs mit je
vier Wochen Gesängntß, abzüglich zwei Wochen Untersuchungs¬
haft, bestraft. — Der hier wohnhafte Schnetdergeselle Johann
Fröba aus Windheim erhielt wegen Urkundenfälschung zwei
Wochen Gesängntß. — Am 5 . Februar entwendete die Ehefrau
Karoline Schramm geb. Körber aus Bietigheim, hier wohn¬
haft , aus der Ladenkasse des Bäckermeisters Gerhard hier einen
Geldbeutel mit 260 M . Inhalt . Sie kam mit ihrer Beute aber
nicht weit, da der Diebstahl sofort entdeckt wurde, wodurch die
Verhaftung der Diebin kurz nach der That möglich war . Der
Gerichtshof erkannte gegen die Schramm auf sieben Monate
Gesängntß , abzüglich einem Monat Untersuchungshaft. — Gleich¬
falls wegen Diebstahls verurtheilt wurde der Dtenstknecht Viktor
Spohrer aus Weingarten . Das gegen diesen Angeklagten
erlassene Urthetl lautete unter Anrechnung von drei Monaten
Untersuchungshaft auf sechs Monate Gefängniß . — Wegen
Bettels bekam der schon 37 mal vorbestrafte Taglöhner Johann
Balz aus Feuerbach vier Wochen Haft ) außerdem wurde der
Angeklagte der Landespolizeibehörde überwiesen. — Des Be¬
trugs und der falschen Namensführung hatte sich der Monteur
Heinrich Kn au brr aus Friedrichsthal , zuletzt hier, schuldig
gemacht. Die Strafkammer verurtheilte ihn deshalb unter An¬
rechnung von 14 Tagen Untersuchungshaft zu vier Monaten
Gefängniß und 14 Tagen Haft.

( Die Festnahme einer Einbrecherbande .)
Durch die Mitwirkung zweier beherzter Männer , ist es der
Polizei gelungen, in verflossener Nacht und heute Früh eine
ganze Einbrecherbande , welche schon seit längerer Zeit
die hiesige Einwohnerschaft durch Einbrüche beunruhigte , in fol¬
genden Personen zu ermitteln und festzunehmen, und zwar :
1- dem stellenlosen 20 Jahre alten Metzger und Hausburschen
Hermann Heilmann aus Diefenbach (Oberamt Maulbronn ) ,' 2.
dessen Bruder Julius Heilmann, 16 Jahre alter Hausbursche ;
3- deren Schwager Julius Krauß, 28 Jahre alt , verheirateter
Tüncher von hier , wohnhaft in der Kronenstraße ; 4 . dessen
Bater Maler Jakob Krauß, 60 Jahre alt, aus Rastatt ; 5 . der
ledige 31 Jahre alte Schlosser Julius Ernsberger von hier, der
namentlich die Dietriche und Nachschlüssel lieferte ; 6 . der ledige
27 Jahre alte Maler Gustav Deimling aus München und 7 . der
berheirathete 33 Jahre alte Bretzelträger Wilhelm Bickel von

hier, von welchen der Letztere und der Bater Krauß nur der
Hehlerei verdächtig find . Obschon viele der gestohlenen Gegen¬
stände veräußert find , so mußte doch noch ein Dienstmann mit
einem Karren requtrirt werden, um die bei Bickel beschlagnahmten
Sachen zu Gerichtshanden zu bringen. Bis jetzt ist die Bande
folgender Einbrüche überführt : 1 . Vom 3 . auf 4 . v . M . bei
Herz L Kahn, Lammstraße 8 ; 2 . am 14 . v. M . zum Nachtheil
der Rödelstab, Herrenstraße 18 ; 3 . zum Nachthetl des Bäcker-
burschen Koch und Genossen , Marienstraße 31 in der Nacht zum
16 . desselben Monats ; 4 . in der Nacht zum 16 . v . M . zum
Nachtheil des Handelsmannes David , Amalienstraße 21 ;
5 Katserallee 1 in der Nacht zum 25 . v . M . zum Nachtheil der
Kellnerin Kühner und Genossen und im Laufe d . M . : 6 . in
der Nacht zum 6 . d . M . zum Nachthetl Macklot , Waldstraße 10 ;
7 . zum Nachthetl des Wirthes Mertz , Zähringerstraße 54 in der
Nacht zum 7 . d . M . ; 8 . in der , Nacht zum 9 . d . M . zum Nach¬
theil des Wirthes Merkle , Witwe, Kapellenstraße 28 ; 9 . bet
Maler Holst, Belfortstraße 12, sin der verflossenen Nacht und
10 . in derselben Nacht in der Wirthschaft zum Saalbau in
Mühlburg ; in den beiden letzten Fällen ist es nur bet dem
Versuch geblieben , da sie theils dabei festgenommen und theils
verjagt wurden.

lü Mannheim , 9 . März . Das städtische Budget für
1901 ist erschienen . In demselben wird der Abschluß des ver¬
flossenen Jahres nicht als günstig bezeichnet . Zwar mußten dt«
Reserven nicht in dem im Voranschlag vorgesehenen Umfang in
Anspruch genommen werden , aber dieselben haben doch , abge¬
sehen von den Etnnahmerückständen eine Reduzirung um
175 000 M . erfahren. An Reserven sind jetzt noch 224071 M .
vorhanden. Hiervon sollen für das Jahr 1901 in den Vor¬
anschlag 82 218 M . eingestellt werden. Infolge dieses ungünsti¬
gen Abschlusses des Jahres 1900 und infolge der ganz bedeu¬
tenden Erhöhung der laufenden Ausgaben für das Jahr 1901
muß der Ümlagefuß wie schon gemeldet von 46 auf 51
Pf .enntg erhöht werden, trotzdem der Mehrertrag aus Um¬
lagen durch die Zunahme der Steuerkapitalien eine bisher noch
nicht dagewesene Erhöhung erreicht hat und auch die übrigen
Einnahmeposten eine beträchtliche Vermehrung aufweisen mit
Ausnahme der SParkasse , die dieses Jahr gar nichts ab¬
liefert und des Gaswerks , dessen Ueberschuß für 1901 nur
156 249 M . beträgt , gegen 406662 M . tm Vorjahre . Eine
weitere Steigerung des Umlagefußes ist für das nächste
Jahr nicht ausgeschlossen . Veranschlagt sind die Gesammtein-
nahmen zu 3 728 486 M . d . h . 322 959 M . mehr als im Bor -
jahr, die Ausgaben zu 7 224 008 M . (964 540 M .) Durch Um¬
lagen find zu decken 3495 522 M . (d . h . 641581 M . mehr als
im Vorjahr , wovon 330000 M . durch die Vermehrung der
Steuerkapitalien gedeckt werden , während der Rest durch Er¬
höhung des UmlagefußeS aufzubringen ist.)

V Heidelberg , 9 . März . Wie mit Sicherheit anzunehmen
ist , wird die Straßenbahn Heidelberg —-Wiesloch im Juli
in Betrieb gesetzt werden können . — Im Kunstverein er¬
freut ein Portrait Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin von unserem einheimischen Maler Guido Schmitt . Auch
ein Oelbtld des Heidelberger Malers H . Hoffmann wird günstig
beurtheilt . — Die Oper hat in guter Reuetnstudtrung Auber 's
„Stumme von Portici " gebracht .

O Bade «, 9 . März . Ein schöner künstlerischer Genuß wurde
unserem mustkliebenden Publikum mit dem achten der vom
Städtischen Kurcomitö veranstalteten Abonnementskon¬
zerte geboten , welches gestern Abend tm großen Saale des
Konversationshauses stattfand und in welchem neben dem Städti¬
schen Kurorchester und Herrn Kapellmeister Paul Hetn's Leitung
die Opernsängertn Frau Greef - Andrtessen im Stadttheater in
Frankfurt a . M . und der Btoloncell-Btrtuose Herr Georg Wille
aus Dresden mitwtrkten. Frau Greff-Andriessen brachte zuerst
Beethovens Arie aus „Ftdelio" in künstlerisch vollendeter Weise
zum Bortrag , ließ sodann Kompositionen von R . Wagner , Heu¬
berger, Loewe folgen und sang zum Schluß „Die Allmacht" von
Schubert . Die Künstlerin wurde durch lang anhaltenden Bei¬
fall und durch Hervorrufe ausgezeichnet . Auch der Cellist Herr
Georg Wille , ein bedeutender Künstler auf seinem Instrument ,
fand mit der Wiedergabe von Kompositionen von Bolkmann,
Schumann , Sitt und Popper reichen Applaus , ebenso das
Städtische Kurorchester mit Werken von Berltoz und Paul
Ducas . Die Klavierbegleitung wurde von Fräulein Lilly Os -
Wald in bester Weise durchgeführt.

^ Vom Bodensee , 9 . März . Bei der jüngsten Holzver -
steigerung aus den Fürstlich Fürstenbergtschen Waldungen
bei Werrenwag erzielten die Holzprctse eine Höhe , wie solche
früher noch nicht erreicht worden war . Beispielsweise kostete das
buchene Scheitholz 1 . Klaffe 9 M . und darüber pro Ster . Der
Anschlag für ein Loos buchener Schlagraum betrug 20 M -, er¬
löst wurden dagegen 50 bis 60 M . Eine große Zahl von Holz-
Händlern hatte sich bei der Versteigerung eingefunden. — Der
Wasser st and desBodensres ist seit einigen Tagen um
16 om gestiegen und beträgt jetzt 2 .62 rn Pegrlhöhe . — Die
Dampfschiffahrt zwischen Konstanz und Schaffhausen,
welche wegen des Eises und des niederen Wafferstandes einige
Zeit eingestellt war, wird jetzt wieder ausgenommen.

Die Vorgänge in China.
(Telegramme.)

* London , 11 . März. Die „ Times" melden aus
New -Iork : Es ist zweifellos , daß die Regierung der
Vereinigten Staaten , obwohl sie noch immer
wünscht , die intimen Beziehungen zu Rußland aufrecht
zu erhalten, mit Besorgniß das russische Vorgehen in der
Mandschurei betrachtet , welches die amerikanischen Inter¬
essen schädigt und es unmöglich zu machen droht , daß
China seine diplomatischen Verpflichtungen gegenüber
Amerika erfüllt durch diejenigen Handelskonzessionen ,
welche die Regierung der Vereinigten Staaten als Kom¬
pensation für ihr selbstloses Eintreten für China gegen¬
über der gesammten Christenheit schließlich erwartet .

* Shanghai , 10. März . Die „ North China Daily
News " meldet : Depeschen aus Lautschau zufolge befin¬
den sich Prinz Tuan , Tungfuhsiang u . « . schuldige
Würdenträger in Miughsia sind sind zum Widerstande
gegen die Verhaftung vorbereitet . Tungfuhsiang verfügt
über 20600 , Prinz Tuan über 10 000 Mann . Ein
kaiserlicher Kommissar ist auf dem Wege nach Minghsia ,
um den Urtheilsspruch daselbst zu veröffentlichen und dem
betreffenden Edikte Gehorsam zu verschaffen.

* Peking , 10. März. Reutermeldung . Li - Hung -
Tschang erkrankte auf's Neue ernstlich . Die Aerzte
fürchten für sein Leben.

* Peking , 11 . März. Der amerikanische Konsul
Conger hat gestern Peking zu sechsmonatlichem Urlaub
verlassen . Alle Gesandten waren zum Abschied am
Bahnhofe erschienen.

Aareste Machrichten nn» Lekegranmtt.
* Berlin , 11 . März . Die Wunde Seiner Majestät

des Kaisers macht so regelmäßige Fortschritte , daß der
Kaiser heute Vormittag wieder sein Arbeitszimmer auf¬
suchen und den Vortrag des Chefs des Civilkabinetshören
konnte .

* Berlin , 11 . März . Seine Majestät der Kaiser
ist infolge der erlittenen Verletzungen genöthigt , noch
längere Zeit sich eine besondere Schonung aufzuerlegen .
Aus diesem Grunde ist auch die für den 22 . März in
Aussicht genommenen Enthüllung der drei Gruppen in
der Siegesallee und des Denkmals Kaiser Wil -
helm ' s des Großen in Potsdam verschoben
worden.

* Paris,11 . März . In der heutigen Kammersttzung
durfte sowohl der Zusatzantrag Zevaes wie jener Artikel
durch welchen den nicht autorisieren Kongregationen jede Lehr-
Ä^ tzkett untersagt wird , ^ lebhaften Debatten Anlaß geben.Die Meltntsten wollen verlangen , daß der letztere Artikel vom
Bereinsgesetz losgelöst und gelegentlich der neuen Schulvorlage
verathen wird.

* Paris , 11 . März . Es bestätigt sich , daß der Herzog
seinem Vertreter Buffet untersagt hat , sichmit Döroulsde zu schlagen . Der Herzog ist der Ansicht , daß

sich die Herausforderung DSroulsde 's nicht gegen Buffet , son¬
dern gegen die gesammte royalistische Partei richte und bean¬
sprucht deshalb das Recht für sich, diese Angelegenheit selbst zu
regeln . Buffet besteht jedoch auf dem Duell.

* Marseille . 11 . März . Bon hier wird berichtet, baß das
Streikcomitö der Hafenarbeiter angesichts der Möglichkeit ,
daß in den nächsten Tagen 80 bis 100 Fabriken geschloffen
und 15 000 Arbeiter brodlos werden könnten , beschlossen, ein¬
zelne seiner Forderungen aufzugeben und in Verhandlungen
mit den Schtffsrhedern zu treten.

* Bloemfoutein , 11 . März . Nach den letzten Nach¬
richten marschirt Dewet fortgesetzt nordwärts , um die
Eisenbahn in östlicher Richtung zu überschreiten. Wahr¬
scheinlich ist er jetzt irgendwo westlich von Croonstad .
Viele frühere Feinde der Engländer in Bloemfontein.
Brandfort und Croonstad schließen sich jetzt den Eng¬
ländern an . _

Verschiede« ».
ft Königsberg , 11 . März . Ernst Wtchert wurde, der

„Hartung 'schen Ztg ." zufolge , zum 70 . Geburtstage von der
philosophischen Fakultät der hiesigen Universität zum Ehren¬
doktor ernannt .

ft BreSla « , 11 . März . Das hiesige Bankgeschäft Albert
Holz wurde heute Vormittag polizeilich geschloffen. Der
„Bresl . Ztg ." zufolge beschlagnahmte bte Staatsanwaltschaft bte
Geschäftsbücher und Papiere .

KroßyerrogNches Koftyeater-
T - telplar ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag, 12 . März . Abth . 0 . 42 . Ab .-Borst. (Kleine Preise) :

„Heimath ", Schauspiel in 4 Akten , von Hermann Suder¬
mann . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag , 14 . März . Abth. L.. 43 . Ab .-Borst. (Kleine
Preise .) Neu etnstudtrt: „ Der Kaufmann von Venedig " ,
Schauspiel in 5 Akten, von Shakespeare , übersetzt von A . W.
Schlegel, Musik von Hans Steiner . Anfang 7 Uhr, Ende gegen
halb 10 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 13 . März . 25 . Abonn.-Borst. „ Der schwarze

Domino ", Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französischen be¬
arbeitet von Frhrn . v . Lichtenstein, Musik von Auber. Anfang
halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Anmerkung . Das Abonnement für das IV . Quartal
1900/1901 kann von den verehrlichen Abonnenten gegen Empfang¬
nahme der neuen Abonnementskarten vom 18. März 1901 an
an der Billetkaffe in den Nachmittagsstunden von 3 bis 6 Uhr
entrichtet werden. Der Vorverkauf bleibt in diesen Nachmittags¬
stunden geschlossen.
Rittmieriiki lk» leuirollmr, »», für Mckoeologi« ». Sz4i . v . 11 März 1901 .

Bon Großbritannien aus zieht stch heute ein schmaler Streifen
hohen Druckes über Nord- und Ostsee hin ; er trennt eine vor
der mtttelnorwegtschenKüste gelegene Depression von einer ande¬
ren , welche seit vorgestern aus Oberttalten über die Alpen nach
Süddeutschland gezogen ist . Unter dem Einfluß der letzteren ist
das Wetter in ganz Mitteleuropa trüb und bet Temperaturen ,
welche nur wenig über dem Gefrierpunkt liegen . Diesen Cha¬
rakter wird die Witterung voraussichtlich vorerst noch betbehalten;
nach dem Abzug der Depression werden die Temperaturen wahr-

' scheinltch wieder zunehmen .

Mittrrmrrsdrodachvmgt , der Metrorot. »WS« Aarwrntze.

März
9 . Nachts 9" U.

10. Mrgs . 7" U.
10 . Mittgs . 2" U.
10. Nachts 9« U .
11 . Mrgs . 7" U.
11 . Mittgs . 2-° U .

!Barom.

755 .5
754 .1
750 .7
746 .4
741 .0
742 .1

Therm . ^i« o . !Feucht.
Feuchtta-

teit in Wind

3 .6
"
tä

" Pro, .
77 NE

2 .0 4 .2 78 „
6 .2 4 .2 59 ,/
4 .6 4 .3 68
1 .8 4 .8 91 Still
1 .2 5 .0 100 SW

Himmel
bedeckt

*) Regen . ' ) Schnee.
Höchste Temperatur am 9 . März : 5 .6 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 1 .8.
Niederschlagsmenge des 9 . März : 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 10 . März : 6 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 1 .7.
Niederschlagsmenge des 10 . März : 0 .7 mm.
Wafferstand deS Rbeius . Maxa«, 10. März . : 3 .72 w,

gefallen 23 om . — 11. März : 3 .56 m, gefallen 16 em.
Verantwortlicher Redakteur: Jnlta » Satz tz,

Institut Zahn. Anstalt für Gesundheits- und
- . Heilturnen(gegr . 1884 ) Karls¬

ruhe , Biktoriastr . S. Zahlreiche u. beste Erfolge laut ärztl .
Atteste in der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen, einseitig
hoher Schulter , hoher Hüfte , Eng- und Schmalbrust, schlaffer
Haltung , allgemeiner Muskelschwäche, Bleichsucht, Blutarmuth ,
Dickleibigkeit u . a . m. — Kesonders günstige Resultate in der
Kehandlung schwächlicher -der durch Krankheit eutkrästeter Kinder. —
Prospekte nebst Empfehlungen sind durch das Institut und die
Buchhandlungen von Kundt und Ulrici kostenfrei zu beziehen .
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Gewinn - und Verlust -Rechnung.
(Genehmigt von der Generalversammlung am 8. März 1901 .)

Einnahme .
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :

L . Prämien -Ueberträge (Prämien -Reserve) :
in der Feuerversicherung .
„ „ Glasverstcherung .

b . SchadenReserve:
in der Feuerversicherung .
„ „ Glasverstcherung .

v. Sonstige Ueberträge .
2 . Prämien -Einnahme abzüglich der Rtstornt :

in der Feuerversicherung .
„ „ Glasverstcherung .
„ „ Etnbruchsdtebstahlverficherung . . .

L . Nebenleistnngen der Versicherten an die Gesellschaft :
in der Feuerversicherung .
„ „ Glasversicherung .
„ „ Etnbruchsdiebstahlverficherung . . . .

4. ». Linsen .
d . Miethserträge .

5 . Kursgewinn aus verkauften Werthpapieren . . . >
6. Sonstige Einnahmen :

Gebühr für Umschreibung von Aktien . .

1 .

3 .

4.

13

» Ausgabe .
Schäden einschließlich Kosten aus den Vorjahren :

» . gezahlt
in der Feuerversicherung .
„ „ Glasverstcherung .

d . zurückgcstellt
in der Feuerversicherung .
„ „ Glasverstcherung .

Schäden einschließlich Kosten im Rechnungsjahre abzüglich
des Antheils der Rückversicherer :

» . gezahlt
in der Feuerversicherung .
„ „ Glasverstcherung .
„ „ Einbruchsdtebstahlverflcherung .

d . zurückgestellt
in der Feuerversicherung .
„ „ Glasversicherung .
„ „ Einbruchsdiebstahlverstcherung .

Mckverstcherungsprämien:
in der Feuerversicherung . .
„ „ Glasverstcherung .
,, „ Einbruchsdtebstahlverflcherung .

Provisionen abzüglich des von den Rückversicherern er¬
statteten Antheils :

in der Feuerversicherung .
„ „ Glasverstcherung .
„ „ Einbruchsdiebstahlverstcherung .

Steuern und öffentliche Abgaben .
Verwaltungskosten .
Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbeson¬
dere für das Feuerlöschwesen .
Abschreibungen auf das Geschäftshaus .
Kursverluste auf Werthpapiere .
Prämien -Ueberträge:

in der Feuerversicherung .
„ „ Glasverstcherung .
„ „ Einbruchsdiebstahlverstcherung.

Sonstige Reserven .
Sonstige Ausgaben :

Zinsen für die Gelder der Beamten-Unterstützungskaffe
Ueberschuß und dessen Verwendung:

1 . an den Kapitalreservefonds . 41324 .31
2 . Tantiemen . 10008 .23
3 . an die Aktionäre . „ 144 000.—
4. an die Versicherten . —
5 . Andere Verwendungen:

a . an die Beamten - Unterstützungskaffe . „ 5165 .54
b . Gewinn-Vortrag . „ 6123 .49

Bilanz am 31. Dezember 1900 .

i!
847 643 96
124726 30

72 695 —-
3 931 —

1019 247 05
78 765 56

6764 35

10 368 41
68

198 53
110 648 22

216
2 275 749 06

60423 78
3222 95

10890
70

288 468 48
38 264 43

89 35

36 824
2 999 —

291161 59

405 85

148336 43
13891 70
1615 42

23 618 45
129783 85

2 933 17
1785 —
2 747 —

874 735 78
128 465 11

6221 95

2174 20

206621
2 275 74S

LTAItiva .
Wechsel der Aktionäre .
Hypothekenfreier Grundbesitz .
Hypotheken und Grundschuldforderungen .
Darlehen auf Werthpapiere .
Werthpapiere :

a . 4«/,ige Rentenbriefe, Kurswerth M . 942725 .32, an¬
genommen mit . M . 936523 .35

d . 3' /,°/,ige Preußische Consols, Ku .rs -
werth M . 243 000, angenommen mit M . 243 000 —

v . 3 ' /,°/,tge Deutsche Retchsanlethe, Kurs¬
werth M . 97 300, angenommen mit M . 97300 .—

d . 3 ' /,°/,igeBremer Staatsanleihe , Kurs¬
werth M . 15 980 , angenommen mit M . 15980 .—

Wechsel .
Guthaben bet Bankhäusern .
Guthaben bei anderen Berstcherungs- Gesellschaften . . .
Zinsenforderungen .
Ausstände bei Generalagenten bezw . Agenten .
Rückstände der Versicherten .
Baare Kaffe .
Inventar und Drucksachen .
Sonstige Aktiva .

4.

5.

10.

» . Passiva . -
Aktten -Kapttal . . . . .
Kapital- Reserve-Fonds . - -
Spezial -Reserven- Fonds für unvorhergesehene Fälle
Schaden-Reserve: in der Feuerversicherung . . . .

„ „ Glasverstcherung . . . .
„ „ Einbruchsdiebstahlverstcherung

Prämien -Ueberträge : in der Feuerversicherung . .
„ ,, Glasverstcherung . . .
„ „ Einbruchsdiebstahlverstcherung

Gewinn-Reserve der Versicherten .
Guthaben :

» . anderer Versicherungs-Gesellschaften . M . 34034 .55
d . einer Generalagentur . . . . . . M . 52 .41

Baarkautionen .
Sonstige Passiva :

a . nicht erhobene Dividende . . . . M . 713 —
1». Beamten-Unterstützungskaffe(mit Zinsen) M . 56 529.18

Ueberschuß . . . .
'

2400000
48 000

1413425 55

1292 803

228 810
9 941

21537
164 045

11253

5 589 818

3000000
757 555
474106
47 714
3069

874735
128 465

6 221

34086

57 242
206 621

5589 818

35

96

48

96

Oldenb urg , den 8 . Februar 1901 .
OläsrriorrrUsr VsrnisIaorruasM -Sssollssdntt -

Der Direktor : Harbers ,
lflnddiroktiou kür Larlsrude : jOni -1 v . LLMIsr , Driedvnstrasse 18 .

ompReblt sein kianolaxer
— das deöesteinlite am RIatev — in

_
Hai -HLOHLILHIS .

Vertreter cker beüeatesäete» lärmen
dos In- und Auslandes,

lieber kunäertlostromsvlerorLosvadl

As «» «
Dmtausod xespieiter Llaviere .

Reparaturen und Stimmen.

Lkkeil8keMrfHiimm Karlsmiie,
emgetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Dienstag de« IS . März »
Abends 6 '/, Uhr , im grasten Saale der Gesellschaft Eintracht statt¬
findenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst etngeladen.

Tagesordnung :
1 . Wahl zur Erneuerung des Aufstchtsrathes.
2 . Rechenschaftsbericht für 1900 , Beschlußfassung über die Verwen¬

dung der Erübrigung , Entlastung des Vorstandes und Aufstchts¬
rathes .

Die Wahlhandlung beginnt mit der Eröffnung der Generalversammlung
und dauert während der ganzen Verhandlung .

Zur Controle für die Abstimmung sind die Legitimationskarten beim
Eingang in den Saal an das daselbst aufgestellte Aufstchtspersonal abzugeben ,
wogegen eine Mitgliedskarte zur Abstimmung für die Wahl des Aufstchts¬
rathes verabreicht wird . Die Legitimationskarten find Tags darauf oder beim
Empfang der Dividende im Geschäftslokal des Vereins wieder abzuholen. Der
Eintritt ist nur den Mitgliedern des Vereins gegen Borzeige « der in ihrem
Besitze befindlichen «.egitimstionnleseta gestattet

Die Rechnungsnachwetsungen nebst Bilanz können im Geschäftslokale des
Vereins , Zähringerstraße 45, und in den Beretnsläden in Empfang genommen
werden.

Karlsruhe , den 3 . März 1901 . H-683 .2

Dn WWM tes MMYlMeM , Allsnjt,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

X. Xirnvl, , Vorsitzender .

Hypotheken¬
gelder

zur ersten Stelle find per sofort

zu vergeben
H .681 .2 . durch

Freibnrg i. Br .
Bankgeschäft für Hypotheken .

I . LaävL - LaäeLer

MMksIlüottMV
laosi ü l NI>. I Noito uvS Nists
n . . LI » „ I 2S er . » tr »

LivininA Sieber 19 .— 20 . ^ prii

2288 6vlligev -innv -»Kid»,
okno Kdrug üll Vstras «

v. M . 42000
1 — M 20000
1 Ke«.
2 ks« .

^ 4 ks« .
20 Lev
100 ..
200
560
1400 „

« lc . 5000
„ 2000

„ 2000

„ 2000

„ 2000

.. 2000
2800
4200

s. 8tiim>si-,I
kmrLl -VM . 81rMmi .L.

«»nlsa g«ruckt

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

H:807 .1 . Nr . 2065. Oberkirch .
Auf Antrag des Johannes Braun ,
Landwirthstn Thiergarten , wird
dessen Bruder Josef Braun , geb .
am 9 . März1858 in Thiergarten ,
Amts Oberkirch , welcher seit dem
Jahre 1882 verschollen ist, aufgefordert,
sich spätestens in dem auf
Mittwoch den 6. November 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht anbe-
räumten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls er für todt erklärt werden
wird . Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Berschdllenenzu erthetlen
vermögen, werden aufgefordert, spä¬
testens im Aufgebotstermine Anzeige
zu machen .

Oberkirch, den 21 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht :

(gez ) Waag .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschretber:
Schneider

Aufgebot .
H:806.1 . Oberkirch . AufAntragder

Theresia geb . Fischer und ihres Ehe-
mannes Ziriak Welle in Oberkirch
als Vormünder der minderjährigen
Theresia und Luise Panther in
Oberkirch wird die zu Oberkirch
geborene Magdalena Herr geb .
Panther , welche seit dem Jahre
1872 verschollen ist, aufgefordert, sich
spätestens in dem auf
Mittwoch den 6 . November 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
Vor dem Unterzeichneten Gericht anbe-
räumten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls sie für todt erklärt werden
wird. Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
ertheilen vermögen, werden aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermine An¬
zeige zu machen .

Oberkirch , den 15 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht:

(gez.) Waag .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschretber :
Schneider .

Konkurse.
H,779. Nr . 5396. Lahr . Ueber

das Vermögen des Kartonnagenfabri-
kantcn Gottfried Stengelin . in
Lahr und der Firma G . Stengelin in
Lahr ist heute am 8 . März 1901 , Nach¬
mittags 6 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet worden. Herr Kaufmann Karl
Schnitzler hier ist zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . April 1901 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
GroßherzogitchenAmtsgericht Lahr zur
Beschlußfassung über die Beibehaltungdes ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubtgerausschuffesund
eintretenden Falls über die in K 132
derKonkursordnung bezetchneten Gegen-
stände — auf

Dienstag den 9 . April 1901 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Mittwoch den 17 . April 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben ober zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
25. März 1901 Anzeige zu machen .

Lahr, den 8. März 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger .
H .818. Nr . 8210' . Mannheim .

Mit Beschluß Gr . Amtsgerichts II vom
Heutigen wurde das Konkursverfahren

über das Vermögen des Bäckermeister
Wilhelm Hofmann hier nach erfolgte
Abhaltung des Schlußtermins miede
aufgehoben.

Mannheim , den 7 . März 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts
H .777 Baden . Das Konkursverfahren

über das Vermögen des Wtrths San
Hatsch in Geroldsau ist nach erfolgte
Abhaltung des Schlußtermins »ich
nach Vollzug der Schlußverthetluna
aufgehoben .

^
Baden, den 8. März 1901 .

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts.Matt .
Waldkirch . H .80S

Nr . 3509. Unter Nr . 2 des dieS^
fettigen Bereinsregisters (Sektion
Oberelzthal des bad . Schwarz .
Waldvereins ) wurde heute ein¬
getragen :

Durch Neuwahl in der Haupt.
Versammlung vom 30 Dezember 19og
sind an Stelle der seitherigen Vor¬
standsmitglieder folgende gewählt
worden :

Apotheker Ottmar Krauß in Elzach.
Vorsitzender .

'

Hauptlehrer Martin Schütz in Elzach,
Stellvertreter .

Hauptlehrer K . Brummer in Aach,
Beirath .

Gastwtrth Hermann Merkle in Elzach.
Schriftführer .

Kaufmann Josef Haberstroh in Elzach,
Kassier .

Waldkirch , den 7 . März 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Nr . 14759. o 1818/00 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Das Großh . Amtsgericht Mannheim

hat die am 13. Juli v Js . verfügte
Beschlagnahme der Druckschrift mit der
Ueberschrift „An das badische Volk !
Männer der Arbeit in Stadt und Land !"
herausgegeben von W . Opifizius in
Pforzheim im Aufträge des Landes¬
vorstandes der badischen Sozialdemo¬
kratie — mit Beschluß vom 6. März
d . Js . auf diesseitigen Antrag wieder
aufgehoben.

Mannheim, den 7 . März 1901 .
Der Gr . I . Staatsanwalt :

Mühltng . H8V8
H.814.1 . Nr . 828. Neustadt i. S chw.

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir vergeben das Liefern und
Setzen der etwa 100M0 Pflanzen zu
etwa 15,000 Meter Fichtenhaag. Die
Bedingungen find ans unserer Kanzlei
einzusehen , oder können auch gegen
Einsendung von 30 Pf . von hier be¬
zogen werden.

Angebote wollen bis längstens SS .
März d. I . BornrittngS 11 Uhr»
mit der Aufschrift „Angebot auf
Jtchtenhaag" versehen , verschlossen und
portofrei hierher eingeretcht werden.

Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Neustadt izSchw ., den 8 . März 1901.

Großh . Eisenbahnbauinspektion.
H:815. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 10. März l . I .
wird für Steine , wie im Spezialtarif III
unter Ziffer 1 genannt, im Verkehr
zwischen Kandern und bad . Rhetnfelden
ein ermäßigter Frachtsatz von 0,17 M.
für 100 eingeführt, auf den die
Bestimmungen über die Frachtberech¬
nung nach dem Ladegewicht — Güter¬
tarif Badische Staatseisenbahnen - Ba-
dische Nebenbahnen im Privatbetrieb ,
Nachtrag II Seite 7 — Anwendung
finden.

Karlsruhe , den 8 . März 1901 .
Großh . Generaldirektton.

H.822. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . April 1901 tritt
zum Gütertarif (Transittarif ), Theil II,
dom 1 . Mai 1897 für den Verkehr von
Stationen süddeutscher Bahnen nach den
deutsch- österreichischen Uebergangsstatio«
nen zur Ausfuhr nach den untere«
Donauländern (Rumänien , Serbien ,
Bulgarien ) und darüber hinaus , der
Nachtrag III in Kraft . Derselbe ent¬
hält neue Vorschriften für die Anwen¬
dung des Tarifs , ferner Frachtvervtlli-
gungen für Metalle und Metallwaaren
und sonstige Aenderungen und Er¬
gänzungen des Haupttarifs . Die
Stationen Rheinau und Mannheim-
Jndustriehafen sind neu einbezogen .

Nähere Auskunft erthetlen die Ber-
bandsstationen und das Gütertarif¬
bureau .

Karlsruhe , den 8 . März 1901.
Großh . Generaldirektion.

H -809.1 Nr . 722. Brette « . Bet
dem unterfertigten Notariat ist sofort
eine Schreibgehilfenstelle mit eine«
Jahresgehalt von 600 M . zu besetzen -
Geeignete Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen alsbald
melden.

Großh . Notariat II .
Bühr .

"
Druck und Berlao der G . Braun 'leben Ho ' buchdrnckerei in Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

